 jeichen erſter Kla 


Königliche Preußifche 


No. 67. 


Berlin, vom 14. Auguſt. 
Se. Maieftät der König haben dem Landrath des 
feburger Kreiſes, von Gruͤneberg, die Kammer: 
ern Wide zu ertheilen geruhet. N 5 
Des Koͤnigs Ma Bit haben dem Regierungs⸗Rathe 
Zenker zu Polen das Prädikat als Geheimer Regierungs⸗ 
Nach allergnaͤdigſt beizulegen, und das des faͤllige Pa⸗ 
tent höchſteigenhändig zu vollziehen geruhet. 27 
Des Könige: u; t baben_ dem Geheimen Kanz lei⸗ 
Direktor im Finan⸗Miniſterio, Andreae, den Hofraths⸗ 
Charakter 11 Bu und das Parent Hoͤchſtſelbſt zu 

voll ziehen 5 5 

e. eee der König haben dem Koͤnigl. Franzoͤſt⸗ 
ſchen Regimentsarzt de Baudry das allgemeine Ebrens 

% zu verleihen geruhet. 


Verfolg der Bekanntmachung vom sten April d. 
8. ud 25 zur allgemeinen Kenntniß gebrach 


daß des Königs Majeſtät durch die allerhoͤchſte Cabinets⸗ 


ordre vom asſten v. M. zu beſtimmen geruht haben, 
Fe de Fee e e e 
ermeid e " ger Anſtellung erlau 
ein Mel, hie Univerſitaͤt Jena zu beziehen. Berlin, 
n 9ten i 5 
der Miner der Geiſtl. Unterrichts u. Mediinal⸗ 
Angelegenheiten. In Abweſenheit Sr. Exeell. 
Nicolovius. 


— — —à48œ— ¹—.ñ u — — 

In der zweiten Klaſſe der 4oſten Koͤnigl. Klaſſen⸗Lot⸗ 
terte fiel der Hauptgewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 
10144. 2 Gewinne zu 1500 Thlr. fielen auf Nr. 10015. 
und 29208, 3 Gewinne zu 680 Thlr. auf Nr. 44478. 
30008, und 37107. 4 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 

57. 64420. 66665. und 68578, 5 Gewinne zu 200 

bir. auf Nr. 5617. 11066. 14223, 33343. und 59246. 
10 Gewinne zu 100 Thli. 2 u 1706 > 
22538. 25058. 33259. 45356. 5880. u 047. 
Die kleinern eine von so Thlr. an, find aus den 


Stkettiniſche Zeitung. 


Freytag, den 20. Auguſt 1819. 


gedruckten Gewinuliſten bei den Lotterie⸗Einnehmern zu 
erſehen. Die Ziehung der dritten Klaſſe dieſer 4often 
Lotterie iſt — den gten und roten September d. J. 
feſtgeſetzt. Berlin, den 13. Auguſt 1619. a 
Koͤnigl. Preuß. General, Lotterie Direction. 


Aus dem Braudenburgiſchen, vom 7. Auguſt. 
Der Doctor Jahn, welcher in der erſten Zeit feiner 
Haft das 1 nicht verlaſſen durfte, hat, wie es 
ban auf hoͤchſter ais 4 die Erlaubniß erhalten, 
ann und wann innerhalb des Feſtungsbereſches herunt 
gehen zu duͤrfen; jedoch wird ihm jedes mal ein bewaff⸗ 
neter Begleiter zur Aufſicht mitgegeben. Das Unge⸗ 
wohnte der Zimmerluft, welche nachtheilig auf Jahns 
Gelundheit gewirkt haben ſoll, iſt die Urſache des ge, 
milderten Arreſtes geweſen. 
Dresden, vom 6. — 92 
von Carlsbad ſollen für die politik ein 


Nie Sen d Die Ankunft d ü 
ger Punct werden. ie Ankunft des Fürſten 
Metternich war das Signal zur Reiſe einer dicht I 


trächtlichen Zahl von Diplomatikern nach jenem . 
Ort. Schon will man die Gegenſtände kennen, aber 
welche im Carls bade verhandelt werden fol. Manche 
wollen hier bereits eine gerefegung des Aachener Con⸗ 
teſſes un edigung aller derjenigen Punete 
ehen ni Sprache gekommen find, 
Die Lage und der politiſche und 2 e Zuſtand von 
ern, hier ganz 
9 ufige Vera eebungen meſfen, 8 
2 e⸗ 
wiſſen Gefahren, womit die Ordnung und Nahe bedroht 
. / gehörig wu 17 8 5 So viel behauptet man 
m Allgemeinen uͤber die A 
die in Carlsbad ſtatt haben 


enſtand des Aachner € 
indefen die Rede; eben ſo wenig kon; 


sem hier Beſchluͤſſe über die Deutſchen Angefeyenheiten: 
gefaßt werden. Alles,, wevon im Carlsbade die Rede 
ein kaun, beſteht in vertraulichen Beſprechungen der 
Miniſter mehrerer größerer Deutſcher Hofe, Ader 
Angelegenheiten Deutſchlands; B Hrechungen, die vlel⸗ 
leicht in der Folge zu Neſultaten führen können, melthe 
man jetzt nicht erwarten, oder wenigſtens vor ganz 
kurzer Zeit noch nicht erwarten durfte. 
5 Aus Westphalen, vom 5. Auguſt. 
Eine unfrer Zeitſchriften enthält eine Correſpondenz⸗ 
Nachricht aus Paris von dem en v. Sall⸗ 
berg, worin folgendes vor kömmt: era 
„Die Verſtändigen und Erfahrenſten unter den Frans, 
joſen ſchuͤtteln über unſer Deufſches Weſen „ in hoͤherer 
wie in niederer Sphaͤre, den Kopf, und allgemein iſt 
dat ÜUrtheit, weder Glück noch Unglück habe uns weiſe 
gemacht; auch hört man häufig die Aeußerung: unſer 
Volk gehe wahrscheinlich einer dunkeln und ſtürmiſchen 
Jeit entgegen“ n 
. Vom Main, vom 7. Auguſt. 
Auf einem großen Theil des Kantons: Fryburg ſtehen 
noch unverſehrt die Walder des ehemaligen Uechtlandes, 
welche eren: ſo nachtheilſg auf das Klima und den Bor 
den als auf die Ind iſtrie mirken, und dennoch verwen⸗ 
drt man ſolche Summen, um Berge in Brasilien urbar 
zu machen. Berechnet man, daß die ſe. Ausrüſtung 16500 
Louisd’or baares Geld mit ſich fortführe (die Regierung 
ſoll allein 100,060 Ecut' dazu beigetragen haben) fa wird. 
man begreifen, daß der Mangel dieſer Summe dem 
gel n Kanton fühlbar werden muß. a 
Vom Main, vom 8.1, Auguft 
Zu“ Wuͤridurg brachte ſich am zten d. ein Student 


ums geben, indem er ſich zuerſt mehrere Stiche mit 
nem Federmeſſer verſetzte und ſich dann: am Halſe zwei: 


Adern abſchnitt 
Wuͤriburg, vom 5. Auguſt. i 
Seit dem aten d. M. iſt unfre Stadt der Schauplatz 
von Unruhen, die jedem rechtlichen Mann: mit Betrübs 
niß erfüllen Dey Profeſſor Behr, Abgeordneter zu 
zen Ständen, kam Abends zuruck. Mehrere Profeſſo⸗ 
ren fuhren ihm entgegen, darunter auch der Proſeſſor⸗ 
del, der kurzlich eine Schrift zu Gunſten der Ju⸗ 
den geſchriebenn Einige Gaſſenjungen inſultirten ihn 
mit dem Ausruf: Hepp, hepy, Jud“ verreck, und da 
die Koͤpfe einmal erhitzt waren, warf dieſer Trupp in 
den Laden eines Juden die Fenſfer ein und ſchmiß die 
Waaren auf die Straße. Dieſelben Exceſſe wurden bei 
mehrern: wiederholt, die Aushänge Sihitder meggeriſfen, 
Thuͤren „ Feuſter und Laden eingeſchlagen ꝛc: um andern: 
Tage wurde ein junger Menſch, Namens Konrad, ven: 
ainens Polizeibeamten erichoffen: Die Buͤrgerſchaft ver⸗ 
Jannte jetzt die Entfernung. der Juden und die Verhaf⸗ 
tung des Polizeibeamten. Da dies nicht geſchah, erſchoß 
geſtern ein Schuſter vor feinem: Hauſe einen Soldaten 
1 vorbeitzishenden Patrouille; Er wurde als bald 
verhaſtet. 
Faſt alle Inden haben die Stadt verlaſſen. Das Weh; 
agen derſelben beim Abzuge war unbeſchreiblich. Die 


tüdenten haben keinen Theil an dem Aufruhr genem⸗ 


an, ſondern ihren Eömmilitonen, welche Iſtaelitiſchen⸗ 

Bekenntniſſes find, wirfichern, daß fie ficht dulden: 

uͤrden , daß ihnem die mindeſte Beleidigung wieder ⸗ 
ke. 


zehren hundert Juden eampiren jetzt mit Weibern 
Kindern vor der Stadt und wagen es noch nicht, 


* 


S Manche derſelben durften ſich nach 
ockenheim begeben und daſelbſt niederlaſſen. Auch von 
der Feſtung. Marienberg waren Truppen mit Kanonen 
eingerückt, und vor dem Julius Hoſpital, wohin 
der Politeidiener geflüchtet, der den Specereyhänd: 
er Conrad getoͤdtet, waren, nebſt drei mit Rartäsfchen 
geladenen Kanonen, Grenadiere aufgeſtelt. 
Würzburg, vom 6. Auguſt. 
Heute erſchien hier folgende Proclamation: 

„Im Namen Sr. Maieſtaͤt des Königs. 

Der Königl. Commiſſair und der Magintat der hie⸗ 
flaen Stadt haben der Königl. Regierung pfticht maß ige 
Anzeigen von den Vorfären erſtattet, welche feit zwei 
Tagen, vorzüglich zur Abendzeit, auf mehreren oͤffent⸗ 
lichen Platzen und Straßen durch Zuſammenrottungen 
unruhiger Menſchen ſtatt gefunden haben, und die Kön. 
Regierung. hat ſehr miß fällig hierbei vernommen, daß 
eine vom Stadt⸗Magiſtrat unter geſtrigem Dato an die 
geſammten Einwohner biefelpkt erlaſſene Bekanntmachung 
und Warnung. deu erwuͤnſchten Erfolg nicht gehabt 
habe und von Uebelgeſinnten nicht beobachtet werden ſei. 
Die Koͤn. Regierung des Kreiſes, welche für Erhaltung 
der Öffentlichen Ruhe und Ordnung, wie für den Schutz 
der perſönlichen Rechte aller Einwohner, welcher reli⸗ 
gtöſen Glautens Bekenntniſſe dieſelden fein mögen, in 
dem ihrem Wirkungskreiſe anvertrauten Bezirke, und 
ſelbſt der ſich darin aufhaltenden Fremden, verpflichtet 
iſt, ſieht ſich daher veranlaßt, das geſammte Publicum 
zur Ruhe und Ordnung zu ermahnen, und hegt in der 
Beberzeugung, daß nur eim fehr geringer Theil der hie⸗ 
figen Einwohner in ihren Pflichten gegen die Geſetze 
des Staats und gegen die Anordnungen, der vorge⸗ 
ber obrigfeitlichem Behoͤrden durch ein ſolches un: 

iges Benehmen ſich verirren konnte, das Ver- 
trauen zu der übrigen gutgeſinnten Mehrzahl, insbeſon⸗ 
dere zu der ſtets durch die veſten Geſiunungen ſich aus⸗ 
gezeichneten Buͤrgerſchaft, daß en Herſtellung 
der Öffentlichen: Ruhe und Ordnung kraͤftigſt mitwuͤrken, 
die Verirrten zurüͤckweiſen und von fernern Exeeſſen zu⸗ 

alten werden 

So wie übrigens die Königl. Regierung unter den 
eingetretenen Umſtaͤndem zur Wiederbeſfuͤhrung der 
offentlichen Sicherheit und Ruhe, ihren Pflichten ges 
maͤß „ die öffentlichen Civil und Militär⸗Gewalten ger 
brauchen muß, ſo wird fie: doch gegen jede Ueberſchrei⸗ 
tung, der Dienfbefehle der mit dem Voll inge der noth⸗ 
wendigen Anordnungen beauftragten Öffentlichen: Beam 
ten und: Diener ſtets ernſtlichn wachen, und hat bereits 
wegen des bei einem tamultuariſchen Vorfalle gestern 
Abend von einem Poliſet- Soldaten toͤdtiſch verwundeten 
Bürgers weitete genaue Unterſuchung angeordnet. 

Sehe unangenehm ſlehr ſich endlich die Königl. Re⸗ 
aterung zur beſondern Bekanntmachung der ſtrafgeſetzlichen 
Beſtimmunnen veranlaßt, nach weichem die Theilnabme⸗ 
am gefäbrtichem Zuſammenrottungen und Tumulten vos 
demobrigfeirlichen Behörden behandelt und beſtraft mers 
den ſollen, hofft jedoch, daß die Anwendung: Liefer. Straf 
geſetze wicht durch fernere Unruhe wird nothwendin ge⸗ 
macht werden. IE 

Bönigk Regierung des unter Main Rreiſes / 
; Kammer des Innerm“ 
Carlsruhe, vom 7. Auuuſtt. 
Vor kurter Zeit hatte hier eim Hebraͤer, Murx Doe⸗ 
ter der Mediem, die Christliche Religion: angenommen. 
Sein Reist Plan fuhrte ihn gleich nachher nach Wien, 


A 


wo er 2 7 mit mehrern andern Individnen, in Folge 
der von Preußen aus verhängten Arretirungen, als 
Mitglied der Deutſchen Burſchenſchaft verhaftet it. 
Bruͤſſel, vom 6. Augnſt. a 

Als unſer Meuarch am azſten Juli durch Furnes 
2 ward ihm, wie hiesige Blatter anführen, in 
afiser Gegend ein Müller, Namens Deschot, alt eo 
Jahre, vorgeſtellt, der wegen eines Schadens ſeit neun 
Fahren ſo wie andere Minſchen weder gegeſſen noch ge⸗ 
trunken hat und der ſeine Nahrung bloß durch eine 
Röhre erhalt, die man ihm durch den Mund bis ig 
den Magen ſteckt; er befindet ſich übrigens ganz wohl 
und iſt der Vater von 9 Kindern, wovon ihm ein Zwil⸗ 
tingspaar vor 3 Wochen gebohren worden. 

— — . ö—r-õ— iI :: —P 
Buͤcher Anzeige. 
Dieutſche Sagen, herausgegeben von den 


Bruͤdern Grimm. Ir Band. gr. 8. Ber⸗ 


lin und Stettin, Nicolaiſche Buchha dlung. 


2 Rthlr. 


Wie das Kind ſeine ihm eigene Welt der Märchen 
bat, an die es glaubt und in deren Wunderkteis auch 
der Erwachſene mit Sehnſucht ſich zurück denkt, ſo hat 
das Volk ſeine eigenthuͤmliche Welt der Sagen, 
die ibm mit dem Zuſammenleben in der Heimath geger en 
iſt und an der es mit . . Liebe haͤngt. Dieſe ehr⸗ 
würdigen und lieblichen Töne aus einem fruͤhern acht 
volksthuͤmlichen Leben, reden wie freundliche Begleiter 
7 uns, wohin wir im deutſchen Lande unfern Wander⸗ 

ab * In dieſer von den Gebr. Grimm veranſtal⸗ 
teten Sammlung, iſt ihre vereinzelte Menge zuſammeu⸗ 
geſtellt. Gegen 400 Sagen von Zwergen, Rieſen, Berg⸗ 

eltern, Kobolden, Nixen, Hexen, Elfen, vom Alp, vom 
ärmwolf, von verfunkenen Schlöfern zc., find hier aufs 
aumuthigſte erzählt. 
Dreierlei zeichnet dieſe Sammlung vor allen übrigen 
aus. Ertlih Treue und Wahrheit der Exahlung 
wie fie in der Heimath erzählt wird, ſelbſt in Ton und 
Wort. Zweitens groͤßte Mannigfaltigkeit. Drit⸗ 
tens genaue Angabe der Quellen, woher ſie gefloſſen, 
und der Orte, wo ſte einheimiſch ſind. Kein anderes 
Buch kann fo fiiſch und lebendig die Angſt und War⸗ 
nung vor dem Böfen, wie die 0 Freude an dem 
Guten und Schönen erwecken und nähren, wie diefed; 
kein anderes kann zugleich fo in das innerſte Geheimniß 
des volksthümlichen Lebens und Webens einfuͤhren und 


vielen mag dadurch das theure deutſche Land noch lieber 


werden. A 


Deutſche Sagen, herausgegeben von den! 


Gebruͤdern Grimm. IIr Band. gr. 8. 
1818. Berlin und Stettin, Nicolaiſche 
Buchhandlung. 1 Rthlr. 16 Gr. 

Die in di 


nennt fie Stamm, und Geſchlechtsſagen. Sie m 
mit vieler Mühe und Umſicht a Alder PR 


ern und Chroniken geſammelt, auch handſchriftliche 
a e e Wed S, 


1 


Bande zuſamm ten Sagen ſchlie 
den ſich unmittelbar an die en der Berfaffer - 


in der Erzählung und eben die Mannlgfaſtigkeit (216 
Geſchichien), welche dem erſten Theile dieſer Samm; 
kung (Feralfn gen aus mändlicher tebetlieferung 
geſchööft) ſo viel Freunde erwarb, zeichnet auch diet 
aus. Der Preis des Iten Bandes IR = Rthlr., der des 
Iten 1 Rthlr. 16 Er. a 3 Re 


— — 


A ngeig e milder Gabem. 


8 | man: D. 2 Rt. 5) C. 
H. 2 At.; 6) H. J. F. 1 Rt. nebſt 1 Paͤckel mit J. 
O. vernegelt, für den Herrn Prediger Schultze; 7) Pr. 
J. 1 t.; 8) Ungen. 8 Gr 9) J. C. J. H. 4 Rt. 


bei Sôpffner & Comp.: 


17) Here Gr. 10 Rt.; 16) M. & L. 5 Rt.; 197 
S & Comp. 3 Rt.; 20) von mehteren Ungenaunten 


zaſammen 16 Mt. in allem 34 Rt. und 1 Pack diverſe 


Sachen. 
bei A. Becker & Conp.: ; 
ar) Ungen. 10 Rt.; a2) W. 5 Rt. Held; ap Hert 
WI 5 Rt. Golds 20 Wi. 3 At.; 250 E. & M. 
3 Rt.; 26) T. 3 Rt; 27) Herr Ws. „Rt. 28) G. 
S. de Cemp. 3 Nt; 29) St. 2 Rt; 30) B. 2 Rt.: 
8 G. und S. 5 Rt. 32) J. S. Stes. 5 Rt.; 377 
G. Kt.] 30 G. S. 2 Rt.; 39 W. 8 Rt.; 26) 
K. und P. 3 Nt.; 37) Ungen. 5 Ne. Gold; 380 W. 
3 Rt.; 39) Br. 2 Rt.; 40) K. 2 Rt. 1 41) Ungen. 1 Rt.; 
42) Kir. und Herr H. 10 t.; 43) C. H. 2 Rt.; 4% 
N. N. 1 Kt z 45) H. und H. 3 At.; 4% lingen. 2 Rt.; 
m F. W. 1 1. Rt.] in allem 96 Rt. incl. 19 Rt. 
old — nebſt einigen Kleidungsſtücken und verfchiedenen 
Büchern für den Herrn Prediger Schultze. Von Ne. u 
Bach überhaupt 192 Rt. 32 Gr. 3 Pf, incl. 30 Rt. 
N 


Neichlicher Seegen denen Guten und Edlen, die ſo 
willig gaben! — Stettin den 14. Auguſt 1819. 


Dank fag ung. 

Eine heftige Feuersbrunſt, die am 1zten 
d. M. ausbrach, bedrohte und ergriff auch 
meine Wohnung, aber durch den thätigen 
Beiſtand treuer Freunde und edelgefinnter 
Mitbürger, die mich hülfreich unterſtützten, 
wurde ein groſses Unglück von mir ahge 
wendet, Sie und alle, die dazu beigetra- 
gen, erlauben, daſs ich Ihnen hiermit den 
aufrichtigſt herxlichſten Dank dafür lage. 
Stettin den 20. Auguſt 18 19. X 
Maris Elifabeth Heymann. & 

RO Re“ 


8. 


} 20 0c 


Theater Anzeige. 


Sonnabend den zien Auguſt auf hiefiger Bühne: 


Die Kor ſen 


- oder a 
die Liebe zum Vaterland, 
Schauſpiel in 4 Aufzuͤgen von A. v. Kotzebue. 
Die Einnahme dieſer Vorſtellung iſt für die unglück⸗ 
lichen Bewohner des Hauses beſtimmt, das in voriger 
Woche in der großen Wollweberſtraße ein Naub der 
Flamme wurde. Ich ſchmeichle mir daher, daß das hoch⸗ 
verehrte Publieum, daß ſchon ſo viele ſchoͤne Beweise 
feiner Wohlthaͤtigkeit bei gleichen Anlaͤſſen gegeben hat, 
dieſes Schauſpiel ganz beſonders mit ſeinen Zuſpruch 
beehren werde. Den Ertrag werde ich Einem Hochloͤbl. 
Magiſtrat zur Vertheilung unter die Verunglückten über; 
geben. Stettin den zoften Auguſt 1819. 
| A. Schroder. 


Oeffentlicher Dane 

Allen meinen geſchaͤtzten W und Mitbuͤrgern, fo 
bey dem am sten d. M. bey meinem Nachbar ausge⸗ 
brochenen, fo schnell um ſich gegriffenen Feuer, nur 
durch die unermüdeſte Thaͤtigkeit und Anſtrengung, mein 
bereits durch die Flamme ergriffenes Haus, zu rerten, 
fi fo raſtlos beeiſerten, ſo wie allen jenen Freunden, 
welche mir, waͤhrend meiner Abweſenheit von hier, durch 
die ſorgſame, meinen Hausgenoſſen geleitete ſo treue 
Unterſtuͤtzung, meinen Schaden durch Rettung meiner 


Mobilien zu lindern ſich demuͤheten, die edelſten Be⸗ 


weiſe ihrer Freundſchaft gegeben, solle ich hierdurch 

Öffentlich im grüße der reinſten Erkenntlichkeit meinen 

waͤrmſten Dank. Greiffenhagen den 12. Auguſt 1819, 
a A. W. Retzlaff. 


Anzeigen. ö 
Eine Sendung mit Gold verzierte und bemalte 
orzelain⸗Taſſen, die ſich durch Schönheit und 0 8 5 
reiſe auszeichnen, ſowie ſehr gute Berliner Huͤthe 
r Herrn, in neueſter Form, erhielt 
d G. F. B. Schultze. 


unſer Comptoir it nach der großen Overfitafe No. 67 
im Haufe des Herrn J. H. Dumath verlegt. Stettin 
den raten Auguſt 1819. N L. Hain & Comp. 


Eine Dame von Stande wuͤnſcht bey einer gebildeten 

Kamitie, wo fie ſich in ibren gefellisen Zirkel mit ans 
ließen kann, ein meublirt's 8 und Cabinet zu 
aben Das Näyne in den drey Krenen. 


Ein junges Mädchen von guten Eltern münfcht zu 
Michaeli d. J. ein Unterkommen in ein m Kaufladen oder 
auch in einer Wirtbſchaft in hie ſiger Stadt. Das Naͤ⸗ 
dere in der Zeitungs Exped tion, Steitin den zaten 
Auguſt 1819. 


Auf einem Guthe in der Nähe. bey 
ein gut erzogener junger Marn auf 
— rlernung der Kandwirtbfhaft ein Mrreiformen fin 
„Wer dies geneigt if deirebe ſich schriftlich unter 
der Adreſſt K. B. im Königl. Inteliseni-Comsois in 


Stargard kann 
Michaelis 9. J. 


Stettin — melden, worauf dann die 


gen werden ie Bedingungen erfel⸗ 


— — „ 
Diejenigen meiner Fr⸗unde und Bekannten, welche 
Bücher von mir haben, bitte ich, mir felbige bald ges 
fältiaft zuruck zu ſenden. Cummerom bei Plathe den 
16ten Auguſt 1819. E. G. v Buͤlow. 


i x Publikan dum. 
Nachſtehende Politei⸗Verordnung: 
„um den haufigen Fuſchereien der Maurer⸗ und Zim⸗ 
mergeſellen Einhalt zu thun und letztere beffer kontrolli⸗ 
ren zu koͤnnen, ik mit Genehmigung der Königl. Regie⸗ 
rung folgende Einrichtung getroffen worden: 


1) Jeder Hauswirth iſt verpflichtet, wenn er einen 
au, oder auch nur eine Reparatur vornehmen 
laſſen will, ſolche einem Meiſter zu Übertragen, und 
darf ſich in keinem Fall bei 5 Rthlr. Strafe, blos 
eines Geſellen dazu bedienen eder wohl gar einen 
Cc ttaet mit dieſem abſchließen. 
Der Maurer: oder Zimmermeiſter iſt verbunden, 
die von ihm bei einem Bau oder einer Neparatur 
angeftellten Geſellen mit einer gedruckten Erlaubniß⸗ 
karte zu verſehen, die, außer ihm, auch von dem 
Poluei⸗Commiſſair des Reviets, in welchem der 
Bau vorgenommen werden ſoll, ſo wie von dem 
Bauherrn ſelbſt unterſchrieben werden muß. Wenn 
bei einem Bau mehrere Geſellen angeſtellt find, fo 
iſt es hinreichend, wenn der Hauptgeſelle darunter 
eine ſolche Karte empfaͤngt. 

3) Diefe Karten gelten nur immer fuͤr einen beſtimm⸗ 
ten Bau und müffen nicht nur zurückgegeben, ſon⸗ 
dern auch durch andere erſetzt werden, wenn der 
Geſelle zu einer andern Arveit- übergebt. i 

4) Die Geſellen find verpflichtet, ihre Arbeitskarten 
auf Befragen jedem polizei ⸗Offieianten, oder 
Mauter⸗ und Zimmermeiſter vorzuzeigen und müſ⸗ 
ir alſo ſolche, wenn fie auf Arbeit gehen, ſlets 

ei ſich führen: a 

50 Wer keine Karte vorzeigen kann, wird als Fuſcher 
betrachtet und hat die Einleitung einer Unterſu⸗ 
chung und ſeine Beſtrafung als Gewerbesteuer Des 
fraudant zu gewaͤrtigen.“ . 


wird hierdurch zur genaueſten Beachtung wieder erneuert. 


Stettin den 6. Auguſt. 13 2 
Koͤnigl. olizei⸗Direetor. Stolle. 


3d uſer verkauf | 
Das auf der Laſtadie am Pladrfen (ud No, 96 bele⸗ 
gene, der Wittwe es Stadnimmermeiſters Käme in 
zugebötiae Haus, welches zu 2400 Medir; gewuͤrdigt un 
2 Ertragswerth, nach Abſug der darun“ haftenden 
vaſten und der Reparaturkoſſen, auf 4440 Mthlr. aus e⸗ 
mitteit worden, fol im Wege der noto wenoigen Sub haſta⸗ 
tion den zzſten Junp, ben ayfien August und den azuen 
October, Vormitta s um ro Ube, im bleſigen Stadtge⸗ 
richt öff atlich verkauft werden. Stettin den zͤ9 len 
Mär 1819. Köntaf Preuß. Sladtgericht. 


2) 


Das fonft hinter der Nicolalkirche jetzt am enen Merkt 


ſub No, 949 driogene, det Wittwe bes öticher“ Schmunck 
uge hoͤrune Haus, welches zu a6 60 Nibis, hewüͤr! ot und 


= 


— — = mn 


— —— —— — 


beſſen Ertragswerb, nach Abzug der darauf haftenden 


Loften und der Reparaturkoſten, auf 2768 Rthlr. ausge⸗ 
mittelt worden, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 
tion den aten Juli, den zten September und den aten 
November Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt⸗ 
gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den .2oflen 
Mar 1619. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung. g 

Der Oberehirurgus Gottlied Ebell, welcher früber bey 
der 6rfündizen Fuß Batterie No. 6 ſtand, und der Ka⸗ 
nonier Friedrich Edell, der früher bey der reitenden Bat⸗ 
terie No. 5 Rand und ſeit October 1815 vermißt wor ⸗ 
den iſt, werden hierdurch aufgefordert, von ihrem Leben 
und Anſerthalt Nachricht zu geben, mwidrigenfalls ange⸗ 
nommen wird, daß fie nicht mehr am Leden find. 
Stettin den ten Anguſt 1819. 


Lehmann, Obriſtlieutenant und Brigadier 


der zweiten Artillerie- Brigade 
(Pommerſchen). 


a Bekanntmachung ; 

Wir bedürfen für den kommenden Winter etwa 400 Fa- 
den geſäates dienen Kisbenhelt; wer ſolchee im Ganzen 
oder theilweiſe liefern will, möge ſich mit feinen Aner⸗ 
bietungen: dey den Herren Stadteerordneten Rüchelm 
cam Foblmarkt) oder Löwer (am Heumerkt) und fpäte- 
stens in dem deshalb auf den ssſten Auguſt Vormittags 
10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszimmer angeſetzten Eicitationg: 
termin melden. Stettin den zoten Augaſt 1819. 

Die Servis⸗ und Nn 
M a e. 


18 Jagdverpachtung. f 
Die Jaad auf der Feldmark Marsderf bey Gollnow 
ſoll auf 6 Jahre, vom ıflen Sestember d. J. an bis das 
tm sag an den M:ifbierenden verpachtet Zerden Lied, 
debe werden zu dem am zoſten Auguſt e, Vormittags 


- am 11 Uhr, in dem Marienſiiftsgericht hieſelbſt an eſetz⸗ 


ten Bietungstermin ingeladen Stettin den 16 Auguſt 
28:9. Königl. Marienkifts:Adminiktration. 


verkauf von Grundſtuͤcken. 

Auf den Antrag der Erben des bierſeldſt verſtorbenen 
Bürger und Ackersmann Ehriftten Arend ſollen, Behufs 
1 die zur Verlaſſenſchaft gehörige Grund⸗ 

e: 


2) ein hierſelbſt in der heiligen Geiſttraße No. 229 
delegenes Haus zum balben Erbe, welches unterm 
asfien Julius v. J. auf 1520 Athlr., 

9) eine iwifden dem Stettiner und Muͤblerthor be⸗ 
legene Scheune, welche in 260 Rthlr. gerichtlich 
taxlit worden, 

Öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Kauſ⸗ 
lugtae werden biemir eingeladen, ſich in dem auf ten 
26ften Oetoder e, Vormittags 9 Uor, angeſetzten Bie⸗ 
tungst⸗tmin in unſerm G. chaͤfts mmer einzufinden, ihr 

ebet abzugeben und nach eingegangener Beiingung und 
erfol- ter obervormuadſchaftlicher Genehmigung, den Zu: 

lag in gewärtigen. Die Tore dieſer Grund fücke kon, 
gen täglich in unſere Reg'ſtrater eingeſehen werden. 

den asſten Jul eus 1810. 
0 ‚Königlich Preuß iſches Stadtgericht. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 

Der zur Koloniſt Jacob o. Domarusſchen Coneurs⸗ 
maſſe gehörige, in Neuhütten bey Buͤtow delegene Co⸗ 
loniſtendof, mit den dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern 
Wieſen und fonftigen Zubehör, welcher 3050 Rthlr. na 
der bey dem unterſchriedenen Koͤnigl. Jußlzamt zur Eins 
ſicht bereit liegenden Taxe, adgeſchätzt worden, it zum 
öffentlichen Verkauf geſtellet worden. Es find deshalb die 
Bletungstermine auf den sten Auguſt e., den ısten 
Detober c. und den aoſten December e., in dem dieſigen 
Juſtizamts⸗Geſchaͤftsummer feſtgeſetzt, von welchen der 
ſetzte peremtoriſch iſt und zu welchen Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤnige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Zufchlag unter der Pedingung der ſofortigen Zahlung 
des Meiſtgebots ad Depoſitum erfolgen foll, und daß keine 
andern Bedingungen ſtatt finden, als welche dos Allg. 
Landrecht Theil 1. Tit. 11. §. 342 et ſegq. vorſchreibt. 
Buͤtow den sten May 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. Ohlert. 


Muͤhlen verkauf u. ſ. w. 

Auf den Antrag des Fi⸗eus fol die der Baumannſchen 
Curatel zugehorige, bierfelon delegene Hammermuͤble, 
welche mit dazu gehörigen Landungen und Wieſen un⸗ 
term agſten Oetober 1816 zu 6284 Athlr. abgeſchaͤtzt iſt, 
im Wege der notbwendigen Subdaſtation, in den bierzu 
auf den agen Auguſt und den afien. November d. J. 
und sten Januar 1320 angeſetzten Terminen, von denen 
der letzte beremtoriſch if, verkauft werden. Alt⸗Damm 
den azten Jund 1819. 8 

5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
: Mühlen Anlage. N 

Der, Müller Peters zu Benz Uſedomſchen Kreiſes bes 
abſichtigt die Anlage einer Roß mühle allda in feinen 
Wohngebaͤuden. In Gemaͤßbeit des Ediets vom 28ſten 
Oetober 1810. 8. 6 und 7. wird dieſe intendirte Muͤh⸗ 
lenanlage nicht allein zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
ſondern es werden auch alle diejenigen, welche ein Wi⸗ 
derfprucherecht dagegen zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen pracluſivi⸗ 
fcher Friſt, ſowohl bei der unterzeichneten Behoͤrde als 
bey dem Bauherrn einzulegen und zu begründen. Wol⸗ 
lin den zten July 1819. 5 Ä = 

Königl. Landraͤthl. Amt, uſedom⸗Wollinſchen Kreifes. 


Auctionen aufierhalb Stettin, 


Auf Verfuͤgung der Königl. Hocklöbl. Regierung in 
Stettin, ſollen auf dem Erbpachtsvorwerke Jabelsdorff 
den agften Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 5 

4 Kühe von 6 bis 13 Jabren, 
3 Bollen von 3 bis 7 Jahren, 
9 Hauot Jungvieh von 1 bis 2 Jahren, 
100 Hammel, SE 5 
25 Schaa!e, Zu: . ; 
meiſtbietend gegen gleich baare Zablung öffentlich verkauft 
werden. Koͤſten den .zten August 1819. 5 
oͤnigl. Domainen Amt Stettin und Jaſenitz. 

Dem Auftrage Eines Königl. Hochlöbl. Ober⸗Landes⸗ 
vun von Pommern in Sake gemäß, follen weufchies 

ene, dem Rittmeiſter Ka-lig zug boͤrtge Effrcten, als: 
eine Stud enuhr nebſt Gehäuſe, Porcellaln, Gläfer, So⸗ 
yhat, Stühle, Tiſche, Spinde und verſchiedenes Haus⸗ 


. Fe . ̃ e 


aeräth, gegen gleich bagte Beiehlunz in Courant Afrat: 


lich an den Meistbietenden verkauft werden Hiezu iſt 
ein Tetmin auf den asflen di⸗ſes Monats Vormittags 
um 9 Uhr, im herrſchaftlichen Hauſe die ſeleſt angeſezt 
worden. Münſterberg dey Stargard den noten Auguſt 
1819. Das Patrimomialgericht zu Münnerterg. 


Pucblikan dum. 

Bey dem Bächter Viergutz zu Düſterbeck dev Naugard⸗ 
ten in Hinterpommern Lat ſich ein fremdes Dierd am 
sten dieſes Monats eingefunden, wozu ſich, aller geſch⸗ 
denen Bekanntmachung in der umliegenden Gegend obn⸗ 
erachtet, dis bierher noch kein Eigentbümer ergeden «wel: 
len. Es bat ſich denn daher der undekannte Eigentrü⸗ 
mer bis zum aoſten October dieſes Jahres dieſerhald bey 
uns zu melden, fein Eigenthumsrecht gedörig nach zuwel⸗ 
ſen und alsdann, gegen Ertlattung der ſaͤmmtlichen Ko⸗ 
Ren, Die Verabfolgung des Pferdes zu gewärtigen, ſonſt 
nach Verlauf dieſes Termins mit dem Zuſchlag dieſes 
Pferdes an den Finder nach §. 42. leg. Theil a. Sitel IX. 
1 e verfahren weiden wird. Nau⸗ 
+ en der 15. Auguſt 1819. 

2 Duͤſterbeckſches Patrimovlalge, icht. 
Linden, Serichtahalter. 


Bet annt machung. 

Zu Torgelow ſollen jetzt die nothwendigen Nevaraturen 
bee dem Hauſe des verkorbenen Oberamtmann Lies nitz, 
dem Anſchlage gemäß, derltkſtelliget und dem Minbeſt⸗ 
fordernden «überlaffen werden. Jadem ich hiezu einen 
Llettatlonstermin auf den esften d M., Nachmittags 
2 Uhr, in Torgelow, ia dem Lianitzſchen Hauſe anſetze, 
lade ich zugleich Liebhaber, die auch dieſelbſt deb mir den 
Auſchlag zuvor einſeben können, iu dieſem Termin biemit 
‚ein. Aeckermuͤnde den 16. Auguſt 1819. 

Dichmann, als Vormund der mins rennen 
Liegultzſchen Erbln. 


Bekanntmachung 
des öffentlich meiſtbletenden Verkaufs von elchen Stab⸗ 
doll und verſchiedenen anderen Breunhoͤlzern im 
Königl. Forkrevier Techlſer bey Neuſal 
in Niederſchleſien. 

Mit Genehmigung der Königl Hochlöͤblichen Regierung 
zu Fleanttz (n Niederſchleſten fol das im Königl. Forks 
kevier Techlſer bei Neufalz gefertigte eichene Stabholz, 

37 Rinden und 15 Schock autes und 

s RNincken und 21 Schock Wrak⸗Stabbolti, 
Mittwoch am ıftan September d. J. im Termin auf 
dem Rach dauſe zu Neufalz Vormittags um 9 Uhr, öffent, 
lich meiſtbletend de kauft werden. Ke ufluflge, welche 
dieſe Stabhölzer, die größtentheils auf der Ablage an 
der Oder ſtehn, in Augenſchein zu nehmen wünſchen, kön⸗ 
nen ſich dleſerhalb her dem Herrn Oderförſter v. Arnim 
in Techiſer melden. Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
min vorgelegt werben. Eleonitz iu Niederſchleſien den 
zten Anaguſf 1819. Koͤnlgl. Fo ſt,Inſpection. 

v. Brederlow. 


Bet an nt machung. 
Bei dem allgemeinen Verlangen vieler Landleute, ein 
Elgenthum zu beſitzen, 4 
und Juſtin einen Theil der ‚Ländereien I 
ausgeben. Die daun befimmte Flache in ungefhr 


von Cummerom 8 
ie acht 22 Nähere hlerüder ict beom Kauf aun Heten Gehrke 


1200 M. Morgen groß, und beſteht groͤßtentheils aue 
Dreefhländereien und Brüchen, 005 aber aus 
eultivirten Acker und Wieſen. Die Güte des Bodens 
‚ft ohne Ausnahme Gerſtboden, das Terrain eben, jedoch 
bat es Gefälle Die Brüche find mit Elfen beſtanden 
und gewähren die ſchoͤnſten Wieſen. f 
Wie viel Acker und Wieſen ein Jeder zu hahn 
wuͤnſcht, hangt von deſſen Beſtimmung ab, intwiſchen 
it das geringſte eo M. Morgen. Am vortheilhafteſten 
ge es mir zu ſeyn, wenn die darauf zu errichtenden 
Bauerhofe zwiſchen 40 und 70 M. Morgen groß wer⸗ 
ven, indeß bin ich auch bereit, mehr und ſelbſt das Ganze 
einem Einzelnen zu uͤberlaſſen. Den noͤthigen Aufbau 
werde ich durch einen Entrepreneur verrichten laſſen, an 
welchen die Annehmer den Werth der Gebäude bezahlen. 
De entrichtet der Erbpächter ein angemeffenes 
andgeld. 2 
Ein jeder Erbpaͤchter erhält ein eigenes Folium im 
. won Cummerow uber hir rundfuͤck. 
iebhaber, weiche die Grundſtäcke beſehen und die nd, 
hern Bedingungen erfahren wollen, werden erſucht, wo 
— Sonnabend oder Sonntag jur Belichtigung 
zu wählen, 
Noch wirb-beilierft, daß es jedem Annehmer zur un⸗ 
e ee Bedingung gemacht wird, in Koppelſchlaͤ⸗ 
en zu wirthſchaften; d. h. ungeſeer die Hälfte des 
Ackers mit Getreide zu bestellen und die zweite Hälfte 
mit Klee beſaͤet zur Weide für fein Vieh liegen zu laſſen. 
Cummerom bei Plathe den 16. Auguſt 1819, 
5 E. G. V. D low. 


verkaufe Anzeigen. 


e 

eu 05 e Ein Thel he 
t a ern von f e 
iſt hoch veredelt. er en Feinheit, ein Theil 


Ein bertſchaftliches Wobubaus zu Ahlbeck, elne Melle 
von Neumarp und a Meilen ven Ueckermünde gelegen, 
beſtehend aus 6 Stuben, 4 Kammern nebft mehreren 
Witthſchaftsraͤumen und Stallung, ſoll mit dem dabey 
befindlichen Obſtgarten und einer Wieſe von 5 W Mor⸗ 
gen, aus freier Hand verkauft werden. Kauflſet haber 
werden erſucht, die nähern Bedingungen entweder in der 
Wohnung des Herrn Liegnitz oder bey dem Herrn Forſt⸗ 
meiſter Meie ber zu Torgeloc binnen 4 Wochen entgegen 
zu nehmen. Torgelom den sten Auguſt 1819. 


Ich bin gewilligt, Veränderungs ha ber, mein hleſelbſt 
nen erbautes gan maſſives Wobnbaus, deſtehend aus 
6 Stuten, 8 Kammern, einer dellen Kühe, 3 großen ger 
wöldten Kellern, nebſt einem geraͤumiuen Hofe, Stallung 
und Auffebrt, nabe am Anelammer Thore gelegen und zu 
einer Gaſtwirthſchaft und Tadagle vorzüglich aeeliner, 
ſowle den hinter dem Wohnhauſe brficdlichen großen Obſt⸗ 
garten, worin ein fehr gut angelegtes zweiſtöckiges Gar⸗ 
tenhaus und iwel iu dem Haufe gehörige Wleſenkav la, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflıflige werden eins 

laden, ſich dev mir zu melden Ueckermünde den 19. 

uguſt 1819. Verwittwete Apotheker Prielipp. 


u der bleſtaen Breitenſtraße iſt ein Haus neh 
miede und Garten aus frever Hend zu verkaufen 


u erfragen. Stargard deu agten Auguſt 1617. 


1 


Zu verauctiontren in Stettin. 


Auf Vercügung Eines Königl. See / und Haus elsgetichts 


follen den zıften d M., Nachmittags um a Uhr, auf 
dem dritten Boden des am Bollwerk delegenen Speichers 
des Kaufmanns Herrn Weiß 4 Faͤſſer vom Seewaſſer bes 
digte welnsborßen, für Aſſuradeurs Rechnung, 
gegen bante Bezahlung in Courant, an den Meiſteietenden 
verauctlonirt werden. Stettin den raten Auguſt 1819. 
Rouſſe l 


JJ ĩ Ne 1er EEE 
Anf Doifügeng Eines Köntal. Hochlöbt. Stadigerichts 
ſollen den zzſten d. M., Na f 


deu, verfchiehene Sachen, als: eine goldene Repetieruhr, 
eine ſil erne drenugebäufige Taschenuhr, Irdengeſchirr und 
Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinen 
zeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, auch Frau⸗ 
enskleidungsſtücken, gegen baare Bezahtung in Courant, 
an den Meiſtdietenden verauctloutrt werden. Stettin 
den 19ten Auguſt 1879. Ro uſſe l. 


Sonnabend den 21ſten dieſes, Nachmittags um 3: Ubr, 
ſollen auf dem Platz neben den großen Stall am Auclam⸗ 
mer Thor = tüchtige Wagenpferde an den Meistbietenden 
verfanft werden. a 


( Auction.) Den s4Bew Auguſt Nachmittags um. 
2 Uhr, ſollen einige gioße eichene Läſfer mit eiſernen 
Bänden in der Königl. Reitbahn verkauft werden: 


Am Mittwoch, den aßſten d. N. Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich eine kleine Paltdie schönen großſallenden Ber⸗ 
ger Fetthering, im Sellhauſe bey Kohn, verauctionirem: 
laſſen. €. F. Weinreich: 


Veränderungsbalder ſollen den zrſten diefes;. Nachmit⸗ * 


tag 2 Uhr, auf der großen Lalladie No. 84. ver ſchiedene 
Meubles, Hausgeräth, Kupfer, Zinn, Glas, eine Par⸗ 
they Fenſtern und Kochgeſchier, gegen gleich baare Bes 
. vetauctlonlret werden. Stettin den 191 Auguß: 
19. 


Verkauf von Schiffe Ankern 
Montag ten sten Septembet a, C. ſollen dier auf ber 
Kampe, unter andren Wanren und Sachem anch 19) 
ſchwere Schiffs Anker durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden verkouft werden Danig den 12, Auguß: 
1819. Die det eden Maſſe. 
e. 


D 
€ 
* 


Zu verkaufen zn. Stettin. 

Eine Mecklenburgſche rotbbraune Stute, kleinen Sterm 
aud einen weißen Fuß 7 Jahr alt; 8 Fuß 1 Zoll aroß, 
we —.— een Ave — Verkauf; nabere 
A i. Ant itungs⸗Exvedition. Siet; 

— — 


—: —. — EEE 
Am grünen: Patadrplotz im Haufe No. 528: ſlehet ein 
Faden durchaus fehlerfrepes Reitpferd ſofort zu ver⸗ 


— ỹ4ͤů —3—ß85＋—.kxk'ͤ 
Me no Hafer iſt dis Ende dieſer Woche . 
Meer, . id 5 — e dieſer Woche billigzſt 


Copenbaaner Sprop, beſten Bortories in Nollen u 1B. 
12 Gr. und Havannah Cigarren pr. 100 Stück 1. Rihlr. 
4 Gre, bed J. G. Bahr, 

5 Mlttwochſtraße No; 1068. 


Braunen Sago, weißen Jngber, Valenz, und Pros. 
Mandeln, auch Aalturger Heringe in großen: und kleinen 
Tonnen find- billigſt zu haben, den 

0 J.. S. Michaelie. 


Beten ſchleſiſchen gelben Weiten des bidigſten zu⸗ 
ben, 1 285 1 En Öderfiraße No. rn De 


Neue Eitronen,. grüne Gartenpomeranen,, gam neue 
Brabanter Gardelen, Dfeffergurten in @läfer und Scheck⸗ 
meife, Champignons im Gläſer und Pfunden und gang. 
neuen ſchoͤnen Preßeavtar, bey C. 3. Gottſchalck, 


Fetten geräucherten Schlenſenlachs, neuen be nand. Des 
ring, neue brabanter Sardellen und frifchen Cabeliau das 
Pfund 21 Gr. Cour. „ bey Ee. Sornejus. 

Neuer Berger Fettbering, Alborger und Küßtenbering, 
brauner Berger Leber- und Aſtrakan. Tbran, wie auch 
tuſſiſche Matten, zu den bHligRem Dreiſen, bey 

C. K. Weinreich, Frauenſtraße Ne: an. 


elne 
& Alle Sorten rothe und weiße Weine offerite N 


meinen geehrten Abnehmern in Gefäßen. und im 


Bout. in möglichſt niedrigsten Preiſen — fo if: auch 
Kuͤſtenhering im großem und kleinen Tonnem in > 
* Pariheien und in einzeln Tonnen bey mir zu * 
* daben. Strttin den aten Auguſt 19191 * 
Ph. E. E. Barttieg, Frauenſtraße No. 89%. hr 
XLN * 


Beſter ſchweren Schleſiſcher Roggen iſt billigſt zu ba 
ben, bey 2 C. Bi Weiß. 


MNiethsgeſu ch. 
Eine Hnterr@rage: in:der lebhaſteſten Grgend der Stadt 
wird zu mlethen geſucht, und kann gleich oder zum iſten 
September besogen werden. Näberes: große Laſtadie 
Nor als zweite Etage. 2 


Zu: vermiethen in Stettin. 


Eine Stube und Kammer mir Meubel: if! zum aflem 
September zu vermietben,, am Roſengarten No. 297. 


1 Roßmarkt No: 70% if zum ıfen: Sepiemetr elne 
einde und. Kammer mit Meubles zu venmiesben. 
Die zwelte Crane iſt zum alen Oetober e. iu vermie⸗ 
tben;: — etfaͤhtt: man: in der Beitunge,2ypedltlen, 
Eine Stube nebſt K mmer mit Meubel iR: in vermie⸗ 
then, Ro ßntarktſtrae No 694. 


Eine ſehr angenehme Stube und Codinet mit gehörigen 
Meubles iſt nade am Packhof belegen zum aten Septem 
der in No: alt iu vermiethen. a 


Der erſtez, dritte und vierte Boden unſers Speichers 
r erſtez erte Da 


J. Gadewolg, Mittwoch ütaße N. 1077. e Rab fogleich zu vermletdrn. Sey 


Ole dritte Etage meines Hauſes In der Langenbrüc- 
i fen October an, am liebften an einen 
er in vermietben: 2 4. C. Manger. 


. — ˙!——̃¼¾ , . 7. 
Stallung auf 4 —.— an — kann ſogleich 
ei a 
oder zum ıflen September beiog . 47 elite 


BE re EEE Er a 
Es find mehrere Ran ‚af meinem Holzhoſe am 
Pladdrin fogleich zu ver 4. J w. Wißmann. 


l u vermletden, Lange⸗ 
Boden und Remiſe iſt ſogleich 15 5 8 3 — 0 


brückſtraße Ne. 82. 


Bekanntmachungen. 


* 
* Meinen nach den neueſten Piftoriusichen Syſte % 


& men eingerichteten Brenn⸗Aparat, babe ich feit eini- Ar 


. ger Zeit im Gange, und llefere ich darauf ſowobl 
4 Spiritus von ausgezeichneter Stärke, als auch einen = 
Korndranntwein von vorzüglicher Reinheit und He 
. Güte, und wird derſelbe daber gewiß den Beifall 3 
& aller derienigen erhalten, welche ihn undeſangen 3. 
& prüfen und die Güte haben, ihten Bedarf von mir . 
& zu nebmen. Der Spiritus eignet ſich vorzüglich Fe 
um Verſendungen, da er die Bequemlichkeit gewahrt, Le 
daß ein jeder ſich feinen Branntwein von beliebiger . 
* Starke davon machen kann. Zugleich verbinde ich + 
& hiermit die Anzeige, daß ich das Ouart Korn 
& branntwein zu 43 Procent Tralles, in Quantitäten 
* in 48 Quart, für 9 Sr. 6 pf. und Quartwelſe . 
& für 10 Gr. in zitel verkaufe. Stettin den 16. . 
July 1819. 4. C. Schulze Witte, * 
* oberhalb der Schubſſraße No. 150. 2 
ET KTK TT KTK. 


—— ——— ¶ u—ͤ—— — 
Gan vorzüglich ſcdöne ſmitniſche Kofinen, ſchle ſiſchen 


und gute Erbſen, bey 
ſchweren Roggen Anguft Bode, Heumarkt No. 46. 


— u —___unuu 
Auf meinem am Pladrin belegenen ehemaligen l. 
Holzhofe find gute gebrannte Mauetſteine für den fe 
billigen Preiſs von 11 Rthlr. Courant pro Taufend Zu 
- „haben, Ferdinand Lippe, 


nn — . GET Zu —— 

44K 
5 Von der bereits aunoneirten wohlfeiſen Hanf 

leinewand habe ich wiederum eine Sendung er⸗ 
alten und bin in dem Stande, einem ho ahr 
ublico davon eine ſehr ſchoͤne Auswahl vorzule⸗ 
en, ſo wie auch zu ſehr billige‘ Preiſe zu verkau⸗ 
„Zugleich empfehle ich mein ſehr ſchoͤnes 
B Tender, welches poſttäͤglich aufs Ge 
n ſortirt wer 6155 ‚um. geneigten 

rum. 0 ., \ 
Sun Kohlmarkt No. 154. 
IKK K ＋ * 


in Kulſcher/ der ante Jeugniſſe beſigt und gut fäbtt, 
. Jie be 7 —— das Näbere erfährt man 
in der Zeitungs⸗Expedition. 


auf gewahlte Gerichte an. 


Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich vom ıflen October d. J. an, 
in der großen Dohmſtraße Ne. 77 eine Reſtaurgtion 
etabliren werde; ich hade ſowohl für ein gutes Local 
als gute Bedienung geſorgt, und bitte daher um geneig⸗ 
ten Zuſpruch. Auch werde ich ſowohl in als außer dem 
Hauſe monatlich ſpeiſen; auch nehme ich Beſtellungen 

t Sollten Abonnenten früher 
mit mir Ruͤckſprache nehmen wollen; ſo belſeben fie 
ſich in meiner ſekigen Wohnung, Fiſcherſtraße No. 1044 
gefalligſt zu meiden. Stettin den noten Auguſt 1819. 

2. Seitz fen, 


Ich erfüche hiemit jeden der vielleicht geneigt if, eine 
Schiffsſchaloupe zu verkaufen, ſich gefälligſt 15 kr zu 
melden. Stettin den 18. Auguſt 1819. 

C. G. Plantico, Schiffsmaͤckler. 


Eine complette Waage, ganze, halde und viertel Cent⸗ 
ner, fo wie auch kleine elſerne Gewichte nebſt eiſernen 
Mi ſer, wird zu kauſen geſucht. Naͤderes in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition. 


Mein Lehr burſche Ludwig Wiltzer, aus Neumedell ger 
buͤrtig, 19 Jahe alt, hat ſich den 1ften Auguſt heimlich 
von hier entfernt, indem er ſich kleine Veruntreuun⸗ 
gen ſchuldig gemacht bat; weshalb ich denn bitte, den⸗ 
ſelben fuͤr die Folge auf meinen Namen nichts verab⸗ 
folgen zu laſſen. Stettin den ısten Auguſt 1819, 

a J. F. Brünnlein, Schuhmacher meiſter. 


Ich zeige hiermit ergebenſt meinen Freunden und Ber 
kannten an, daß ich jede reſpective bürgerliche Geſellſchaft 
in meinem Garten aufnehme, und für gute Erfriſchung 
forgen werde. Grabow den 19ten Auguſt 1819. 

Godenſchweg. 


Ankündigung. 

Das juͤngſthin durch die Berliner Zeitungen als der 
Geſundheit fehr zutraͤglich empfohlne Seegraß, (an 
Seetang genannt) welches die theuren Roß haare, je 
ner natürlichen Elaſticitaͤt wegen, bey Matratzen und Pol⸗ 
ſtern gut erſetzt, i * den billigen Preis von 18 Gr. 
pr. 1b. in großen und kleinen Parthien zu haben, 

Breiteſtraße No, 360. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Gegen pupillariſche Sicherheit können 287 Rihlr., wor 
unter 8a Reblr. 12 Or. Golo, angelieben werden; das 
Rüben darüber bey dem Erſminaltath Schmeling im 
tettin. x 


200 Rthlr. Cour. Schullegat ſollen ſogleich zu 3 Pros 
cent gegen pupillariſche Hypotheck ausgeliehen werben. 
Von wem : iſt in der Zeitungs⸗Expeditlon zu erfahren. 

— -—- —— — 


Cabinet von Ingermann 
aus Königsberg in Preußen. f 
Im engl. Haufe zu Stettin ift ein phiſikaliſches, mecha⸗ 
niſches und muſikaliſches Figuren⸗Cabinet eine kürze Zeit 
u feben, Die Statllen ſind von berühmten Miner 
Iterer und neuerer Zeit. Der Beifall, den ſich dieſet 
. N A un * si 
verbeſſe en, mit Gewißheit hoffen, daß keine 
det reſp. Zuſchauer es unbefriedigt verlaſſen wird. 
— — — 


5 (Siebe eine Beilage.) 


\ 


—— — 


Kranken in feinen beſſern Augen licken; 


| Beilage zu No. 


* 


Aus Franken, vom 2. Auguſt. 5 

In Bamberg hat ſich vom sten bis zum sten Juli 
1819 Folgendes zugetragen: 

Dr. Wetzel, der bekannte Dichter und Herausgeber 
des Fränkiſchen Mercurs, ward toͤdtlich Frank. _ Die 
beſorgte Gattin wünſchre ihm einen Freund in ſeinen 
bangſten Stunden, der Ruhe und Troͤſtung ihm im 
Tede gebe. Aver der Beichtiger, Decan Nlarus, war 
als Abgeordneter in München, und ſonſt kein Prote⸗ 
ſtantiſcher Geistlicher in der Stadt. Der Katholiſche 
General Vieariats Rath, Fürß Hohenlohe, wurde ger 
beten, zu dem Kranken zu kommen. Er kam, blieb 
lange mit ihm allein, und kam wieder. Sein Beneh⸗ 
men erregte Beſorgniſſe bei der Frau, mehr aber noch 
die Worte des weggehenden Fürken: „Ahmen Sie die; 
ſem großen Geiſte nach; erkennen Sie, wie Sie ſich 
auf Irewegen befinden; legen Sie alle Ihre Fehler ab, 
und dann werden Sie zur Erkeuntniß gelangen, iu der 
Ihr lieber Mann auch gelangt iſt;“ wobei er uhr übri⸗ 
ur noch Unterſtützung fuͤr ſie und die Ihrigen ver 
prach, vor Allem aber ihrem Mann eine Beerdigung, 
„mie nicht leicht eine ſtatt finden würde.“ ar 

Aus der Stadt kam das Gerücht, Wetzel Ri zur 

KLatholiſchen Religion übergetreten. Seine geangſtlate 
Frau wollte ſich überzergen und trat zum ſchwachen 
ſie ſagte ihm, 
was fie gehört, und daß fir nicht erſchrecken wolle, wie 
auch: ſeine Antwort aus falle. „Ho hole untmpıtete 
Wetzel, „hat man mich jo miß verſt hen können? Nie, 
nie, nie werde ich von meinem Glauben wanken.“ Er 
willigte ein, daß der Proteſtantiſche Pfarter Billmann 
aus Malsdsuf geholt werde, un ihm das Abendmahl 
reichen. Dies geſchah vor Zeugen und Wetzel ver⸗ 


u 
1112 ner habe nie daran gedacht, zur Kathoſiſchen A 
Religten überzugehen und werde ſiers der Eränartiicheit 


ben bleiben. Die Präparatorlen, welche der Fürſt 507 
enlohe bei einem Beſuche vorgenommen, hätten ihn bes 
fremdgt, und er habe ſich wegen ſolcher in Beuehung 
auf Ane Religion wiederholt verwahrt.“ Seine Frau 
mußte auf ſein Begehren das Abendmahl mit eins 
nehmen, ein Mahl, wie es vielleicht ſelten ſo echebend, 
ſo bewegt gereicht und genommen worden. 


Pfarrer Billmann ging weg und wurde von dem Poͤ⸗ 


bel, der ſich unterdeſſen am Hauſe geſammelt hatte, 
mit Worten beleidigt. Der Fürſt Hohenlohe kam bald 


darauf mit Zeftiakeit in's Haus und Fiaute/trögig, 1 


a maßendſten Tone und in Gegenwart der. Dienſtöothen: 


„Frau, was Machen Sie?“ aber, noch genähft von den 
letzten Augen zlecken, entgegnete ſis: „Fu ſt, was machen 
Ste!“ — ch,: Mit Ihnen habe ich nichts zu ſprechen, 


mit ihrem Manne“ (und wollte in's Krankenzimmer). — 
Sr w.: Hierin haben Sie nichts mehr zu thun; teten 


Se, enn Sie mit mir ſerechen woen, in mein Font 


mer ꝛc.“ Da entſpaua ſich denn in Zimmer der hef⸗ 


tigſe Wortwechſel, in welchem der Fuͤrſt die Frau über 
reden wollte, daß die Katboliſche Relision die all in 
ſelig machende ſei; daß ſie es einſt am Richterſtuhle Get 
tes verantwerten müſſe, ſon g handelt zu han; er er 


de ſie dereinſt derhalb belangen.“ — Als Fi. Dr. Wetzel 


— 


67. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
vom 20 Auguft 1319 : 


fich über die poͤbelhafte Beſchimpfung des Pfarrers von 
Walsdorff beſchwerte, rief er: „Sprechen Sie nicht zu 
laut, ſoüdern denken Sie, daß Sie in einer Katheli⸗ 
ſchen Stadt find; es konnte ſchlimme Folgen für Sie 
haben!)“ — „ ich danke Ihnen,“ erwiederte die 
starke Frau, „daß Sie mich darauf hinwelſen; Sie ſuͤh⸗ 
ren mir hier ganz das Bild der Bartholemaͤusnacht 
in's Andenken zurück!“ — Das wollte ich nicht,“ 
ſagte Hohenlohe, und entfernte ſich ſchnell. 

Dr. F. G. Wegel iſt am 27fien Juli im zoſten Jahre 
feines Alters geſtorben. 

j Patris, vom 3 Auguſt. 
„Nachrichten aus Madrid vom 23 fen Juli enthalten 
Folgendes: „Die geweſen en Miniſter Pizarro und Casa 
d' Prujo weiden in einem Kloſter bei Madrid ſtrenge bes 
wacht. Der aus America zucuͤckgekommene Spanifche 
Geſandte, Chevalier d'Dnis, welcher den Tracrar wegen 
Abtretung der Florida's unterzeichnete, ha Befehl er⸗ 
halten, ſich nach einem Dorſe un der Provinz Leon 
zu begeben, um daſelbſt fein Schickſal abzuwarten. Hr. 
Orellaua, Grand von Spanien und Mitglied des Raths 
von Caſſilien, hat ſich ſelbſt ams Leben gebracht. Graf 
Montlio, der im Jahre 1808 in großer Gnade ſtand, 
hernach nach Burgos verwieſen und als Kutſcher vers 
kleidet wieder nach Madrid gekommen war, iſt aufs 
neue verhaftet worden.““ 5 

Zu Chategu neuf, in dem Departement der Nieder⸗ 
Alben, traf neulich der Blitz in eine Kache, während 
Gotlesdienſt darin gebalten wurde. Zehn Perſonen, 
worunter der Prieſter, wurden getoͤdter und 40 andere 
verwundet. In einer benachbarten Kirche wurden vier 
Kinder, welche die Giocke lauteten, ebenfalls vers 
wundet. N g g 7 } 

Drefer Tage ertrank fich hier ein reicher Greis von 
90 abren weil ihm eine kleine Anweſſung nicht gleich 


bezahlt worden war. 3 
Aus Italien, vom 26. Juli. 2 
Madame Patterſon, Tochtet des keichen Americani⸗ 
ſchen Kaufmanns gleiches Namens, erſte Gattin von 
Hironymes Bonaparte, die von ihm in Stich gelaſſen 
wurde, als ihn ſein Bruder zun Weſtphaͤliſchen Throne 
berief, iſt neulich mit ihrem 14jaͤhrigen Sohne von 
Baltimore zu Genua angekommen, wo ſie bis weiter 
zu bleiben denkt, um die Erziehung deſſelben dort be⸗ 

ſorgen zu laſſen. Se RR 

London, vom 3. Auguſt. 

Ein junger Mensch, der 75 Monate auf Sk. Helena 
zugebracht und in Bogarartes Küche gedient hat, beſtaͤ⸗ 
ligt. die zunehmende Koͤrpe alle des Exkaiſers, hingegen 
aber ſoll er anfangen, am Gehoͤr und Geſicht zu leiden. 


Madrid, vom 23. Juli. ; 

Am sten dieſes iſt, unter Begleitung der Fregatte 

Sabina von 40 Kauenen und der Briag De Liglerd, 

“eine Exvedetion von 3000 Mann unter dem Generals 

Lieutenant Don J. Cagigal auf 18 Transpoct Schiffen 
von Cadix in See gegangen. > oa 

um die wider oenſttgen Offeiers zu richten, iſt zu 

Cabix ein KiiegsGerſcht niedergeſctzt worden. 


gen will. 


Es ift Befehl gegeben worden, die bei Cadix entwaff⸗ 
neten Truppen durch andere zu erſetzen und beſonders 
andere Offieiers anzustellen, um die große Expedition 
nach Suͤd⸗Amerien zu unternehmen. 5 

Der Graf von Abisbal, General O' Donel, war aus 
der Gegend von Cadix ſelbſt nach Sacedon gekommen, 
um von dem Vorgeſallenen Bericht abiuſtatten. Er iſt 
darauf unverzüglich nach Cadir zurückgekehrt. Die 4. 
Regimenter, welche gegen die inſurgirten Truppen ge⸗ 
braucht wurden, waren: Prinzipe, Prinzeſa, America 
und Guadalaxara. Der General hatte ihnen verſprochen, 
daß fie nicht mit eingeſchifft werden ſollten. 


St. Petersburg, vom 28. Juli. x 
Vorgeſtern Nachmittags um 5 Uhr brach bier ungluͤck⸗ 
licher Weiſe auf einer der mit Talg beladenen, in der 
Newa am großen Talg⸗Magazine Feen ein Feuer 
aus. Die Barke ward fogleich, da an kein Loͤſchen zu 


denken war, vom Ufer abgeſtoßen; zwei andere Barken, 


mit Talg beladen, ergriff das Feuer gleichfalls, wie 
auch einige Lichter Fahrteuge. Zum Glück trieb der 
Wind vom Talg⸗Magaziue abwärts. Das Feuer von 
mehr als Taufend Faͤſſern Talg ſpruͤhete fürchterlich um 
ſich. Es gab einen Schauder erregenden Anblick auf 
der Newa, mehrere Fahrzeuge: brennen: zu ſehen. Eud⸗ 
lich ergriff das Feuer auch zwei Cameele (bekanntlich. 
ahrzeuge von ungeheurer Große und eigentbümlicher 

auart, die jum Transport der bier erbaueten Kriegs⸗ 
Feige über die Untiefen nach Cronſtadt gebraucht wer⸗ 
en) und zerſtöhrte ſie ganzlich. Der durch dieſen Brand 
verurfachte Schade wird auf eine Million Rubel gerech⸗ 
net. Das Feuer währte bis 2 Uhr Morgens. 


Helſingoͤr, vom 7. Auguſt⸗ Ay, 

Ein junger auf der Daͤniſch⸗Weſtindſſchen Inſel St. 
Croix gebohrner Mann iſt urulich gueer uͤber den Sund, 
von Cronburg nach Helſingborg, geſchwommen, und 
hat fo Leander und Lord Byron, welche über den Helle 
1157 ſchwammen, weit übertreffen. Die Tour von 

bodos nach Seſtes beträgt nur eine Engl. Meile Cue 
Daͤniſche Viertel -Meile); indeſſen wird die Stecke; die 
der kord Byron und der Engl. See Lieutenant Eken⸗ 
prad in einer Zeit von ı Stunde und 10 Minuten zurück 
legten, auf 4 Engl. Meilen angeſchlagen, weil der ſtarke 


Strom ſte aus der graden Richtung trieb. Der Abſtand 


zwiſchen Cronburg und Helſingborg betragt. 4 Engl. Meis 
len; weil aber der Schwin mer der ſta ken Strömung und 
Brandung halber in Helſinzborg nicht ans Land kom⸗ 
men konnte, ſo mußte er hinunter nach dem = Engl. 
Meilen davon entfernten, Fiſcherdorſe Graved ſchwim⸗ 
men, fo daß er im Ganzen 6 Engl. Meilen zurücklegte, 
wou e 2 Stunden 4 Mitten gebrauchte Ein Dis 
niſcher Offieſer mit 3 Matroſen folgten in einem Boote 


binter ihm und verlohren ihn nicht aus dem Geſichte. 


Mitten im Sunde hatte er mit beftigen Wellen und 
hoher See zu kaͤmpfen, die über ihm zuſammen ſchlu⸗ 


en. i 

: Hamburg, vom 10. 0 ae 

Beim Schluſſe dieſes trifft noch die Englifche Poſt 

unter andern aut folgenden Nachrichten ein 
Schreiben aus London, vom 6. 7 7 5 7 
Zufolge der Merniug⸗Chroniele wird die Prinzeßin⸗ 

von Wallis nachſten in Londen erwartet, indem Sie 

ſich gegen neue gewiſſe Anſchuldigungen ſelbſt vertheidi⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Vor einigen Tagen hat ſich zu Wien ein Vorfall er⸗ 
‚eignet, der einiges Aufſehen erregte. Dem Regiſſeur des 
Theaters an der Wien, Hrn. Heurteür, wurde von eis 
nem Unbekannten das Manuſeript eines Schauſpiels, 
unter dem Titel: „Die Er zahlung“, überbracht, mit 
dem Bedeuten, daß, wenn dieſes nicht bis zum i4ten 
Auguſt auf gedachtem Theater ausgefuhrt würde, ihm 
Geurteur) das Schickſal Kotzebnes widerfahren dür'te. 
Dieſe Drohung war in einem Schreiben enthalten, wel⸗ 
ches Herr Heurteur erſt nach Entfernurg des Fremden 
in Geſicht bekam. Wie es heißt, iſt der Unbekannte, 
als er ſich wiederholt bei einem andern Schauſpieler des 
Theaters an der Wien, Heren Küſtner, ein tand, um 
ſich nach dem Reſultat ſeindr ſonderbaren Propoſit ton zu⸗ 
erkundigen, feſtgenommen worden. 

In Ilmenau am Thüringer Walde machte im ver; 
floſſenen Winter eine Spukgeſchichte viel Aufiehen, die 
ſich, wie die meiſten ahnlichen, durch Eurdeck eng eines 
abſichtlichen Betruges aufgeklärt hat. In dem Mau 
des Schlotfegers Stupwaſſer gieng nämlich lane Zeit 
der Gott ſei dei uns um, jedoch unſtchtbar, und fand 
beſondere Freude daran, mit Allem, was ihm vor 
die Hände kam, um ſich zu werfen, wobei er ſelbſt die 
Kanne mit dem Kaffee nicht ſchonte. Man ſten te amt⸗ 
liche Unterſuchungen an, dem Spuk auf den Grund zu 
kommen, aber ohne Erfolg, und ſeleſt die unter ſuchen⸗ 
den wurden nicht ungenckt gelaſſen. Endlich ließ man. 
den Schlotfeger aus dem Haufe ziehen, und verbot, von. 
der Sache zu reden! Rn BZ 

Ein junges Mädchen im Haufe des Schlotſegers hat 
den ganzen S groͤßtentheils allein geſptelt und, 
Stadt und Obrigkeit hinter N85 Licht gebührt. Sie 
wurde kürzlich ertappt, einer Nackbarin Strümpfe vom 
Trockenplatz geſtohlen zu baben, und dei der Uner⸗ 
ſuchung hierüber auch zum Geſtaͤndniß der Sonkseſchichte 
gebracht. Der furchtiane Averglanbe des Schlotfegers⸗ 
und fernen Frau, deſſen ſie zufällig inne wurde, gas ihr 
die erſte Veränlaſſung den Böſen zu ſpielen; pater be⸗ 
nutzte fie deu angeblichen Spuk zu kleinen Diebereien, 
und wurde darin immer dreiſter. Man hat ihr nach 
entdeckter Sache, gellnde genng, nur einige Hiebe ger 
3 „ und ſie drei Monat, abwechielnd bei Walze und 

tos, in's Gefaͤngniß gesetzt. f 

Neulich hatte ein Mohr zu Paris feinen Herrn ber 
ſtohlen, und man fertigte für die Tote einen Steck, 
brief as Da indeß alle Mohren aleſche Farbe und 
aleiche Geſicktzeuͤge haben, ſo galt dieſer Steckbrief fuͤr 
Ade und Paris wär daher einige Tage laug für aͤmmt, 

liche Mohren im Blockade, Zuſtand, Einer nach dem 
11 5 an der Polizei. überliefert, abes bis jetzt fehle. 
der kechte, x 


Anek do t e. 

Einer Witwe ſtarb der einige Sohn. Ihr Schmerz 
darüber war ref, Der Nachbar verſuchte es, ſie zu 
tröſten. Er ermahnte fie zur Ergebung im den got lichen 
Willen und führte ihr das Bifpieli Abrahams zu Ger 
muͤthe, der ihne Marten bereit war, ſeinem Sohn dem 
Herrn zu opfern. — Ach! erwiederte die Berrübte, Eir 
ner Mutter wurde der Herr gewiß nicht ein fo herbes 
Opfer zugemuthet haben. a 


